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Nun ist es heraus. Eigent-
lich dachte man immer, dass
derDeutscheGartenzwerge
liebt, auchwenner es öffent-
lich nicht zugibt. Denn das
Verhältnis der Menschen zu
diesenkleinenGartenwesen
war immer ein wenig zwie-
spältig und schwankt in der
Bewertung zwischen liebe-
vollerGartendekoundabso-
lutem Kitsch. In grauer Vor-
zeit soll esgarAnschlägeauf
die Keramik- oder Plastewe-
sen gegeben haben. In letz-
ter Zeit war es eher ruhig um
das Thema. Irgendeine Um-
frage hat nun herausgefun-
den, dass nur jeder dritte
Deutsche nichts auf den
Gartenzwerg kommen lässt,
57 Prozent lehnen ihn ab –
womitdieseFrageein für alle
Mal geklärt sein sollte.

IHRE LOKALREDAKTION

STERNBERG Die Ausstel-
lung zumLutherjahr in der
Sternberger Winterkirche
ist täglich vonMontag bis
Sonnabend zu den Öff-
nungszeiten (10 bis 12 und
14bis17Uhr)derStadtkir-
che zu sehen. Gezeigt wer-
den Details des großen Re-
formationsfreskos in der
Kirchen-Turmhalle.

REDAKTION:
03847 - 43 02 82 10

PRIVATE ANZEIGEN:
03847 - 43 02 84 44

LESERSERVICE:
03847 - 43 02 83 33

TICKETHOTLINE:
03847 - 43 02 83 44

Der he iße Draht

Heute für Sie da:
ROSWITHA SPÖHR

Haben Sie
Fragen,Anre-
gungen oder
Tipps für die
Lokalredak-
tion? Dann

rufen Sie zwischen 14 und
15Uhr in unserer Redakti-
on an: Telefon 03847-
4302 8212. Redakteurin
Roswitha Spöhr freut sich
heute auf Ihren Anruf. STERNBERG Ein halbes Dut-

zend großformatige Wahlpla-
kate wurden an Wochenende
entlang des Mecklenburg-
rings, der großen Sternberger
B 104-Durchfahrtsstraße, zer-
stört. Betroffen davon waren
mehrerezurLandtagswahlam
4. September antretende Par-
teien. Sowar es an der Ampel-
kreuzung Mecklenburgring/
GüstrowerChausseegleichbei
drei großen Aufstellern der
Fall. „Eine Partei hat bereits
Anzeige erstattet, bei den an-
derenbeidenermittelnwirvon
Amtswegen“,soderDienstha-
bendeBeamtedesSternberger
Polizeireviers, Polizeiober-
kommissar Peter Schulze auf
SVZ-Nachfrage. Dieser sieht

bei den jüngsten Delikten, die
in der Nacht von Freitag auf
Samstag, vor allem aber von
Samstag auf Sonntag erfolg-
ten, einen zeitlichen Zusam-
menhangmitdemSternberger
Heimatfest, wo viele unter-
wegswaren.AngriffeaufWahl-

Allesamt waren diese entlang des Sternberger Mecklenburgrings aufgestellt

plakate gebe es laut Schulze
„aber fast jeden Tag. Und wir
habenauchschonTatverdäch-
tige festgestellt.“ Sachbeschä-
digungen dieser Art gab es zu-
vor auch schon u.a. inWeiten-
dorf, Brüel, Retgendorf, Ram-
pe und Sukow. erge

Abgerissene und zerstörte Wahlplakate in Sternberg. FOTO: ERGE

Das 53. Sternberger Heimatfest ließ kaumWünsche offen / Neptuntaufe, Sport, Spaß, Spiel und viel Abwechslung für Jung und Alt

STERNBERG Im Sternberger
See schwimmen seit kurzem
nicht nur so bekannte
Schwanzflosser wie Karpfen,
Forellen, Hechte. Denn jetzt
hatman–deshalb: Vorsicht!–
dort auch etliche Arten ent-
deckt, die Anlass zur Besorg-
nis geben könnten. Darunter
„Schielende Tigerhaie“,
„Humpelnde Zitter-Aale,
„Blauäugige Buntbarsche“,
„Schwammige Seegurken“,
„Flinke Forellen“ und ande-
res Getier. Es waren die Hä-
scher des Meeresgottes Nep-
tun, die einige der genannten
Exemplare vorstellten. Und
Neptun selbst nahm die un-
gewöhnlichen„Schuppentie-
re“ mit einer ungewöhnli-
chen Taufe in sein wässriges
Reichauf.Hinter allemsteck-
ten natürlich die Närrinnen
und Narren des Sternberger
Carnevals Clubs (SCC).
Die Neptuntaufe war einer

der ersten Höhepunkte des
53. Sternberger Heimatfes-
tes, das an diesem Wochen-
ende über Rasen und Bühne
ging. Die Besucher erlebten
einen Hauch von „Fluch der
Karibik“. Doch schon vorab
zur Eröffnung des Festes, die
Bürgermeister Armin Tau-
benheim zum ersten Mal in
seiner bisher kurzen Amts-
zeit vornahm, gab es ein
Highlight. Denn Jens Kohl-
haus aus Sternberger Burg
warmitKamelhengst Juri an-
getrabt, unterstützte den
Bürgermeisterund locktevor
allem die Kinder an. Die den
haarigen Gesellen sogar
streicheln durften. Um 10
Uhr startete dann der Stern-
berger Segelverein seine Op-
ti-Oldie-Regatta. Danach
ging es Schlag auf Schlagwei-
ter mit einem bunten Musik-

und Unterhaltungspro-
gramm für die ganze Familie.
Diesmal in einem neuen Rie-
sen-Festzelt, das der Veran-
stalter, die Firma „Carpe
Diehn“, aufgestellt hatte.
Einen musikalischen Le-

ckerbissen bot das Brüeler
„Backbeat-Duo“. Mit ihren
faszinierendenStimmenprä-
sentierten sie einen Ohr-
wurm nach dem anderen.
Daran an schloss sich das
Tanzatelier „Buratino“ unter
Sarah Peters. Die Kinder und
Jugendlichen tanzten zu zu-

meist modernen Rhythmen
und bekamen ebenfalls viel
Beifall. Gut an kam auch eine
Helene-Fischer-Hitstunde.
Und wer seine Lachmus-

keln mal richtig strapazieren
wollte, der konntedasbeiEd-
dy Steinfatt und seinem Roll-
schuh laufenden, vorlauten
Star Angie tun. Der Mallißer
istPuppenspielerundBauch-
redner und einer der Besten
Norddeutschlands. Er prä-
sentierte eine Lachnummer
nach der anderen und bezog
sein Publikum oft mit ein.

Unter den Besuchern saß
auch eine fünfköpfige Fami-
lie aus Dortmund. „Wir ma-
chen hier in der Region gera-
deUrlaub“, erzählteManfred
Dierks. „Und da kam uns das
Heimatfest gerade recht.“ Es
sei ein richtig schönes, ab-
wechslungsreiches Fest,
schwärmte er. Hinzu komme
auch die herrliche Umge-
bung vor der Kulisse des
Sternberger Sees. „Aber un-
sere Kinder haben sich auch
sehr über das Kamel gefreut,
das sie zum erstenMal so na-

he erleben durften.“ Und in
der Tat: Auch für die Besu-
cherkinder gab es viel Spaß
und Abwechslung wie Karus-
sells, Schaukeln, Hüpfburg.
Natürlich fehlten auch die
kulinarischenGenüsse nicht.
Am Abend gab es wie ge-
wohnt den Sternberger Hei-
matabend (SVZ berichtet
noch ). Am Sonntag fand das
HeimatfestmitGottesdienst,
Frühschoppen, Blasmusik,
Pferdevorführung und Bauer
Korl seinen würdigen Ab-
schluss. Traudel Leske

Die Häscher aus Neptuns Reich haben Muhammad gefangen. Sein Taufname: Blauäugiger Buntbarsch. FOTOS: TRAUDEL LESKE

Das Brüeler Backbeat-Duo kam gut an. Viel Spaßmit Eddy Steinfatt und seinem vorlauten Star Angie.

BRÜEL Auf dem Parkplatz
des Netto-Discounters in
Brüel kam es am Freitag-
nachmittag zur einer „räube-
rischen Erpressung“, teilte
das Polizeipräsidium Ros-
tock tags darauf mit. Der 26-
jährige Geschädigte traf
demnach auf dem Parkplatz
auf eine fünfköpfige Gruppe
von Bekannten. Aus der
Gruppe heraus kam „ein 31-
jähriger Mann auf den Ge-
schädigten zu. Er forderte
unter Androhung von Schlä-
gen die Herausgabe von 20
Euro. Aus Angst übergab der
Geschädigte dem Tatver-
dächtigen das Geld undwoll-
te gehen. Doch der Tatver-
dächtige folgte ihm und

schlug ihm mit einer Bierfla-
sche gegen den Kopf. Zudem
verpasste er dem Geschädig-
ten eine Ohrfeige, so dass
dessenBrille beschädigtwur-
de“, so der Polizeiführer vom
Dienst im Polizeipräsidium,
J. Ninnemann.
Auf SVZ-Nachfrage erklär-

te dieser gestern Vormittag,
dass der Beschuldigte „noch
nicht angetroffen“ worden
sei, „er ist aber namentlich
bekannt und auch bereits Po-
lizei bekannt“. „Man hatte
wohl noch eine Rechnung
miteinander offen“, so Nin-
nemann. Die Ermittlungen
im Fall habe das Kriminal-
kommissariat Ludwigslust
übernommen. erge

Guten Morgen

Gartenzwerg
adé!

Ausstellung
zum Lutherjahr

Termin

Imme r f ü r S i e d a

Sechs Wahlplakate zerstört

Vorsicht vor schielendemTigerhai!

Mit Bierflasche gegen
den Kopf geschlagen
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